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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Straßenfertiger  der  im 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  angegebenen  Art. 

Bei  einem  aus  EP-A-0  489  969  bekannten  elektri- 
schen  Straßenfertiger  sind  das  Primärantriebsaggregat 
bei  seit  Jahrzehnten  für  Straßenfertiger  konventioneller 
Bauweise  vor  dem  Führerstand  in  das  Chassis  einge- 
gliedert  und  der  Führerstand  so  hoch  gesetzt,  daß  der 
Fahrzeugführer  nach  vorne  über  das  Primärantriebsag- 
gregat  hinwegblickt.  Ein  elektrischer  Straßenfertiger  ist 
ein  Straßenfertiger,  in  dem  zumindest  wesentliche 
Funktionskomponenten,  wie  Fahrantrieb,  Fördereran- 
trieb,  Querverteilerantrieb  und  dgl.  elektrisch  betreibbar 
sind.  Der  Verbrennungsmotor  des  Primärantriebsag- 
gregates  dient  hauptsächlich  oder  ausschließlich  als 
Antrieb  des  Drehstromgenerators,  der  den  Strom  für  die 
elektrischen  Antriebe  erzeugt.  Der  Verbrennungsmotor 
kann  den  Drehstromgenerator  direkt  oder  über  ein  Zwi- 
schengetriebe  antreiben.  Der  Vorteil  des  sauberen  und 
umweltfreundlichen  elektrischen  Straßenfertigers  wird 
unter  bestimmten  Einsatzbedingungen  durch  den 
Nachteil  des  für  die  Umwelt  bzw.  Umgebung  schädli- 
chen  oder  störenden  Verbrennungsmotor  geschmälert, 
der  auch  den  hinter  ihm  stehenden  Fahrzeugführer  mit 
Lärm,  Vibrationen  und  Abgasen  belästigt.  Beispielswei- 
se  in  einem  Tunnel  oder  auf  einer  überbauten  oder  ab- 
gedeckten  Baustelle  können  Motorenlärm  und  Abgase 
unerwünscht  sein.  Ferner  erfordern  Reparaturen  und 
Wartungsarbeiten  am  Primärantriebsaggregat  im  Stra- 
ßenfertiger  lange  und  kostenintensive  Stillstandszeiten. 
Diese  Arbeiten  sind  aufgrund  oft  beschränkten  Zugangs 
mühsam.  Bei  modernen  Straßenfertigertypen  mit  Kabi- 
ne  muß  diese  aufwendig  demontierbar  oder  klappbar 
sein,  andernfalls  sind  u.a.  aufgrund  der  Bauhöhe  beim 
Transportieren  Sondertransporte  oder  Umwege  nötig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
elektrischen  Straßenfertiger  der  eingangs  genannten 
Art  zu  schaffen,  der  bedienungs-,  wartungs-  und  repa- 
raturfreundlich  sowie  universell  an  unterschiedliche  Ein- 
satzbedingungen  anpaßbar  und  einfach  transportierbar 
ist. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  mit  den  im  Anspruch  1 
enthaltenen  Merkmalen  gelöst. 

Für  Wartungs-  oder  Reparaturarbeiten  läßt  sich  die 
eigenständige  Baueinheit  vom  Chassis  abnehmen.  Die 
Arbeiten  am  Primärantriebsaggregat  lassen  sich  dann 
bequem  durchführen.  Zudem  besteht  dann  weitgehend 
unbehinderter  Zugang  zu  den  Funktionskomponenten 
und  anderen  Teilen  im  Chassis.  Um  kostspielige  Still- 
standszeiten  eines  wartungs-  oder  reparaturbedürftigen 
Straßenfertigers  zu  vermeiden,  läßt  sich  im  Austausch 
eine  gleichartige  Baueinheit  auf  das  Chassis  setzen,  mit 
der  der  Straßenfertiger  sofort  weiterarbeiten  kann.  Die 
hinter  dem  Führerstand  auf  dem  Chassis  angeordnete 
Baueinheit  führt  ferner  zu  dem  Vorteil  einer  besseren 
Sicht  auf  den  Vorderteil  und  Gutbehälter  des  Straßen- 
fertigers  vom  Führerstand  aus,  und  zu  einer  verringer- 

ten  Lärm-  und  Abgasbelastung  des  Fahrzeugführers. 
Dazu  kommt,  daß  der  Führerstand  wesentlich  tieferliegt 
als  bisher,  was  Transportprobleme  wegen  der  Bauhöhe 
beseitigt.  Die  abgenommene  Baueinheit  kann  ferner  als 

5  Stromversorgungsaggregat  an  der  Baustelle  oder  an  je- 
dem  beliebigen  Ort  benutzt  werden.  Für  schwerwiegen- 
de  Reparaturarbeiten,  die  an  der  Baustelle  nicht  aus- 
führbar  sind,  läßt  sich  die  Baueinheit  abtransportieren, 
während  der  Straßenfertiger  an  Ort  und  Stelle  verbleibt 

10  oder  mit  einer  Austausch-Baueinheit  weiter  betrieben 
wird.  Bei  Einbauarbeiten  in  einem  Tunnel  oder  auf  einer 
überdachten  Baustelle  oder  auf  einer  Baustelle  inner- 
halb  eines  Gebäudes  läßt  sich  die  abgenommene  Bau- 
einheit  an  einer  weniger  störenden  Stelle  des  Tunnels 

15  oder  außerhalb  des  Tunnels  bzw.  außerhalb  des  Ge- 
bäudes  aufstellen  und  mit  dem  Straßenfertiger  durch 
Kabel  verbinden,  der  dann  mit  erheblich  reduzierter  Ge- 
räuschentwicklung  und  ohne  Abgase  fernversorgt  ar- 
beitet. 

20  Die  Frequenzumrichter  sind  in  die  Baueinheit  ein- 
gegliedert  und  mit  dieser  vom  Chassis  abnehmbar. 

Es  ist  zwar  aus  dem  Prospekt  "SENTORE  21, 
KE1137A  IBeBh,  der  Firma  NIIGATA  ENGINEERING 
CO.  LTD.,  Tokio,  JP,  ein  Straßenfertiger  bekannt,  bei 

25  dem  der  Führerstand  in  einer  geschlossenen  Kabine 
hinter  dem  Gutbehälter  auf  dem  Chassis  angeordnet  ist. 
Jedoch  wird  der  Straßenfertiger  mit  hydrostatischen  An- 
trieben  seiner  Funktionskomponenten  betrieben,  die 
auf  herkömmliche  Weise  vom  Primärantriebsaggregat 

30  mit  hydraulischer  Antriebsenergie  oder  über  Getriebe 
mit  mechanischer  Antriebsenergie  versorgt  werden. 
Das  Primärantriebsaggregat  ragt  von  hinten  weit  nach 
vorne  in  die  Fahrerkabine.  Das  Primärantriebsaggregat 
ist  nur  nach  weitgehender  Demontage  des  Fertigerauf- 

35  baus  ausbaubar. 
Durch  die  Fahrerkabine  gemäß  Anspruch  2  wird  der 

Fahrzeugführer  weitgehend  vor  Motorenlärm  und  Vibra- 
tionen  sowie  gegen  die  Abgase  geschützt.  Er  hat  einen 
humanen  Arbeitsplatz  in  der  geschlossenen  Fahrerka- 

40  bine,  in  der  ein  angenehmes  Arbeitsklima  einstellbar  ist. 
Der  Fahrzeugführer  braucht  nicht  über  das  Primäran- 
triebsaggregat  hinweg  nach  vorne  zu  blicken,  was  eine 
tiefe  Lage  der  Kabine  ermöglicht.  Selbst  bei  einer  sta- 
bilen  Kabine  wird  so  die  zulässige  Transporthöhe  nicht 

45  überschritten.  Durch  die  ganz  nach  vorne  gesetzte  Fah- 
rerkabine  wird  viel  Einbauraum  für  die  Baueinheit  hinter 
der  Fahrerkabine  gewonnen.  Es  ergibt  sich  eine  günsti- 
ge  Schwerpunktlage  für  das  Primärantriebsaggregat. 

Gemäß  Anspruch  3  wird  der  große  nutzbare  Ein- 
so  bauraum  auch  zum  Unterbringen  der  Frequenzumrich- 

ter  benutzt. 
Bei  der  Ausbildung  gemäß  Anspruch  4  können  die 

Frequenzumrichter  bei  Abnahme  des  Primärantriebs- 
aggregats  auf  dem  Chassis  verbleiben. 

55  Gemäß  Anspruch  5  ist  die  Baueinheit  für  den  Be- 
trieb  des  Straßenfertigers  lösbar  mit  dem  Chassis  ver- 
bunden  und  rasch  abnehmbar  bzw.  rasch  wieder  auf- 
setzbar. 
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Gemäß  Anspruch  6  werden  durch  den  Quereinbau 
eine  günstige  Schwerpunktlage  erreicht  und  Einbau- 
raum  in  Längsrichtung  gespart. 

Die  Lärmbelästigung  für  die  Umwelt  und  auch  für 
den  Fahrzeugführer  ist  gemäß  Anspruch  7  reduziert. 

Gemäß  Anspruch  8  läßt  sich  die  abgenommene 
Baueinheit  getrennt  vom  Straßenfertiger  betreiben,  ei- 
nerseits  um  den  über  eine  Kabelverbindung  ange- 
schlossenen  Straßenfertiger  zu  versorgen,  anderer- 
seits  um  elektrische  Energie  für  andere  Zwecke  zu  er- 
zeugen  und  zu  liefern. 

Eine  besonders  zweckmäßige  Ausführungsform 
geht  aus  Anspruch  9  hervor.  Nach  Abnahme  der  Bau- 
einheit  wird  eine  Kabeltrommel  aufgesetzt,  die  mit  dem 
wenigstens  einen  Versorgungskabel  die  elektrische  An- 
triebsenergie  für  den  Straßenfertiger  bei  dessen  Ar- 
beitsfahrt  vom  entfernt  aufgestellten  Primärantriebsag- 
gregat  überträgt.  Gegebenenfalls  wird  anstelle  einer 
aufgesetzten  Kabeltrommel  nur  das  Versorgungskabel 
angeschlossen,  das  der  Straßenfertiger  nachschleppt. 

Gemäß  Anspruch  10  kann  die  abgenommene  Bau- 
einheit  getrennt  vom  Straßenfertiger  als  Stromaggregat 
zum  Ausleuchten  einer  Baustelle  oder  für  andere  Zwek- 
ke  benutzt  werden. 

Gemäß  Anspruch  1  1  ist  die  Handhabung  beim  Auf- 
setzen  und  Abnehmen  der  Baueinheit  vereinfacht. 

Damit  sich  die  Abnahme  und  das  Aufsetzen  der 
Baueinheit  mit  möglichst  geringem  Zeitverlust  durchfüh- 
ren  läßt,  sind  die  Merkmale  von  Anspruch  1  2  vorteilhaft. 

Um  beim  Abnehmen  oder  Aufsetzen  der  Baueinheit 
genügend  Platz  zu  haben,  und  auch  für  allgemeine  War- 
tungsarbeiten,  bei  denen  Zugang  von  der  Seite  der  Fah- 
rerkabine  her  am  Primärantriebsaggregat  und/oder  im 
Chassis  benötigt  wird,  ist  die  Ausführungsform  gemäß 
Anspruch  13  zweckmäßig. 

Anhand  der  Zeichnung  werden  Ausführungsformen 
des  Erfindungsgegenstandes  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  eines  elek- 
trischen  Straßenfertigers,  und 

Fig.  2  eine  schematische  Seitenansicht  einer  Bau- 
stelle. 

Ein  elektrischer  Straßenfertiger  F  weist  an  einem 
Chassis  1  ein  Fahrwerk  (Raupenfahrwerk  2  oder  Räder- 
fahrwerk  2')  auf.  Am  Chassis  1  sind  in  Arbeitsfahrtrich- 
tung  A  vorne  ein  Gutbehälter  9  und  hinten  eine  Quer- 
verteileinrichtung  7  angeordnet.  Direkt  hinter  dem  Gut- 
behälter  9  befindet  sich  auf  dem  Chassis  1  eine  ge- 
schlossene  Fahrerkabine  12,  in  der  ein  Führerstand  11 
mit  Betriebsüberwachungs-  und  Steuereinrichtungen 
angeordnet  ist.  Hinter  der  Fahrerkabine  12  sind  ein  Pri- 
märantriebsaggregat,  bestehend  aus  einem  Verbren- 
nungsmotor  13  und  einem,  gegebenenfalls  über  ein 
Zwischengetriebe,  angeschlossenen  Drehstromgene- 
rator  1  4,  sowie  dahinter  oder  daneben  Frequenzumrich- 
ter  15  vorgesehen.  Das  Primärantriebsaggregat  ist  in  ei- 

nem  Kapselgehäuse  1  6  untergebracht  und  ist  als  eigen- 
ständige  Baueinheit  B'  vom  Chassis  1  abnehmbar  an- 
geordnet.  Die  eigenständige  Baueinheit  B'  umfaßt  auch 
die  Frequenzumrichter  15. 

5  Das  Primärantriebsaggregat  ist  über  eine  elektri- 
sche  Hauptleitung  27  mit  den  Frequenzumrichtern  15 
verbunden,  die  ihrerseits  mit  mehreren  elektrisch  be- 
treibbaren  Sekundärantrieben  im  Straßenfertiger  über 
Leitungen  29  verbunden  sind.  Es  kann  eine  Kupplung 

10  28  zum  Trennen  des  Primärantriebsaggregats  von  den 
Frequenzumrichtern  15  vorgesehen  sein.  In  den  Leitun- 
gen  29  sind  nicht  dargestellte,  lösbare  Kupplungen  vor- 
gesehen.  Mit  dem  Primärantriebsaggregat  verbundene 
Betriebssteuer-  und  Überwachungseinrichtungen  im 

15  Führerstand  11  sind  über  Verbindungsglieder  oder  Lei- 
tungen  34  und  einer  lösbaren  Kupplung  mit  dem  Primär- 
antriebsaggregat  verbunden.  Befestigungselemente  25 
bzw.  26  dienen  zum  Festlegen  der  Baueinheit  B'  auf 
dem  Chassis.  Das  Primärantriebsaggregat  ist  quer  ein- 

20  gebaut. 
Am  Chassis  1  sind  seitliche  Ausleger  1  7  angelenkt, 

mit  denen  der  Straßenfertiger  eine  Bohle  B  (Einbauboh- 
le  oder  Aufrauhbohle  oder  ein  anderes  Arbeitsgerät) 
schleppt.  Zwischen  dem  Gutbehälter  9  und  der  Quer- 

25  Verteileinrichtung  7  verläuft  im  Chassis  1  ein  Längsför- 
derer  5  für  das  Gut  aus  dem  Gutbehälter  9.  Gegebenen- 
falls  ist  zwischen  dem  Gutbehälter  9  und  der  Fahrerka- 
bine  12  ein  Gutbehälter  für  eine  Sprühlösung  vorgese- 
hen. 

30  Zumindest  die  wichtigsten,  d.h.  leistungsstärksten, 
Funktionskomponenten  des  Straßenfertigers  F,  weisen 
Sekundärantriebe  auf,  die  mit  elektrischer  Antriebslei- 
stung  vom  Primärantriebsaggregat  betreibbar  sind.  Im 
dargestellten  Straßenfertiger  F  sind  folgende,  nicht  aus- 

35  schließlich,  sondern  beispielsweise  aufgezählten  Se- 
kundärantriebe  vorgesehen:  Ein  elektromechanischer 
Antrieb  4  für  das  Fahrwerk  2  oder  2',  ein  elektromecha- 
nischer  Lenkantrieb  3  (für  lenkbare  Räder  des  Räder- 
fahrwerks  2');  ein  elektromechanischer  Antrieb  6  für  den 

40  Längsförderer  5;  ein  elektromechanischer  Antrieb  8  für 
die  Querverteileinrichtung  7;  elektromechanische  Stell- 
triebe  10  für  Wandteile  des  Gutbehälters  9;  elektrome- 
chanische  Stelltriebe  19  zur  Einstellung  der  Bohle  B; 
elektromechanische  Stelltriebe  33  zum  Bewegen  der 

45  Fahrerkabine  1  2;  elektromechanische  Antriebe  oder  ei- 
ne  elektrische  Heizung  20  in  oder  an  der  Bohle  B.  Elek- 
tromechanisch  bedeutet  dabei  auch  elektro-hydrau- 
lisch-mechanisch,  so  wie  dies  beispielsweise  aus  DE- 
U-92  10  367  von  dort  gezeigten  hydraulischen  Arbeits- 

so  aggregaten  bekannt  ist. 
Zwischen  dem  Gutbehälter  und  der  Fahrerkabine 

kann  zur  Trennung  ein  Querrahmen  21  vorgesehen 
sein,  der  Scheinwerfer  22  enthält.  Eine  Frontscheibe  25 
der  Fahrerkabine  12  liegt  mit  ihrem  unteren  Rand  un- 

55  mittelbar  oberhalb  einer  Rückwand  9a  des  Gutbehälters 
9.  In  den  Wänden  der  Fahrerkabine  12  sind  zweckmä- 
ßigerweise  Schall-  und  Vibrationsschutzmaßnahmen 
vorgesehen.  In  ähnlicher  Weise  ist  auch  das  Kapselge- 

3 
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häuse  16  schall-  und  vibrationsgedämpft.  Die  hintere 
Wand  des  Kapselgehäuses  16  schließt  in  etwa  mit  dem 
hinteren  Ende  des  Chassis  1  ab. 

Die  Fahrerkabine  1  2  ist  -  um  für  Wartungs-  oder  Re- 
paraturarbeiten  und  zum  Abheben  bzw.  Aufsetzen  der 
Baueinheit  B'  freien  und  raschen  Zugang  zu  haben  -  an- 
hebbar  oder  abklappbar  auf  dem  Chassis  angeordnet. 
Verriegelungen  32  lassen  sich  zum  Bewegen  der  Fah- 
rerkabine  12  lösen.  Zum  Anheben  oder  Wegklappen 
dient  beispielsweise  ein  Stellantrieb  33. 

An  der  Baueinheit  B'  sind  Anschlußteile  23  bzw.  24 
für  ein  Hebezeug  vorgesehen. 

In  der  Baueinheit  B'  sind  zweckmäßigerweise  auch 
der  Kraftstofftank  sowie  die  Starterbatterie  des  Verbren- 
nungsmotors  und  gegebenenfalls  eigenständige  Be- 
triebs-  und  Steuereinrichtungen  für  das  Primärantriebs- 
aggregat  enthalten. 

Die  Baueinheit  B'  läßt  sich  nach  Lösen  der  Befesti- 
gungselemente  25,  26  abnehmen,  z.B.  zu  Wartungs- 
oder  Reparaturarbeiten  am  Aggregat,  für  Wartungs- 
oder  Reparaturarbeiten  im  Chassis,  oder  um  anstelle 
der  Baueinheit  B'  gemäß  Fig.  2  eine  Kabeltrommel  30 
mit  einem  Versorgungskabel  31  aufzusetzen,  das  ggp. 
an  die  Frequenzumrichter  15  angeschlossen  wird  und 
mit  der  getrennt  vom  Straßenfertiger  F  aufgestellten 
Baueinheit  B'  verbunden  ist.  Bei  Arbeiten  in  einem  Tun- 
nel  T  gemäß  Fig.  2  läßt  sich  der  Straßenfertiger  dann 
mit  deutlich  reduzierter  Lärmbelästigung  und  ohne  die 
Abgase  des  Verbrennungsmotors  betreiben.  Die  Kabel- 
trommel  30  könnte  aber  auch  bei  der  abgestellten  Bau- 
einheit  B'  stehen.  Der  Straßenfertiger  F  schleppt  dann 
das  an  die  Frequenzumrichter  15  angeschlossene  Ver- 
sorgungskabel  31  nach.  Bei  fälliger  Wartung  oder  Re- 
paratur  wird  die  Baueinheit  B'  abgenommen  und  durch 
eine  gleichartige  ersetzt,  um  Stillstandszeiten  des  Stra- 
ßenfertigers  zu  vermeiden.  Die  abgenommene  Bauein- 
heit  B'  könnte  ferner  als  Stromversorgungsaggregat  für 
eine  Baustelle  S  benutzt  werden,  um  die  elektrische  En- 
ergie  für  die  Beleuchtung  und  für  den  Betrieb  anderer 
Gerätschaften  oder  Einrichtungen  auf  der  Baustelle  zu 
liefern.  Die  Baueinheit  B'  läßt  sich  auch  zum  Transport 
des  Straßenfertigers  abnehmen,  um  das  Transportge- 
wicht  zu  verringern. 

Patentansprüche 

1.  Straßenfertiger  (F)  mit  elektrischen  Antrieben  für 
Funktionskomponenten,  mit  einem  aus  Verbren- 
nungsmotor  (13)  und  Drehstromgenerator  (14)  ge- 
bildeten  Primärantriebsaggregat  (13,  14)  für  die 
elektrischen  Antriebe  (4,  6,  10,  19,  20,  33),  und  mit 
einem  ein  Fahrwerk  (2,  2')  aufweisenden  Chassis 
(1),  an  dem  in  Arbeitsfahrtrichtung  (A)  vorne  ein 
Gutbehälter  (9)  und  hinten  eine  Querverteileinrich- 
tung  (7)  vorgesehen  sind,  zwischen  denen  auf  dem 
Chassis  (1)  das  Primärantriebsaggregat  (13,  14) 
und  ein  Führerstand  (11)  angeordnet  sind,  wobei 

das  Primärantriebsaggregat  (13,  14)  elektrisch  mit 
Frequenzumrichtern  (15)  für  die  Antriebe  (4,  6,  10, 
19,  20,  33)  verbunden  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Primärantriebsaggregat  (13,  14)  eine 

5  eigenständige  Baueinheit  (B1)  bildet,  die  in  Arbeits- 
fahrtrichtung  (A)  hinter  dem  Führerstand  (11)  und 
abnehmbar  angeordnet  ist,  und  daß  die  Frequenz- 
umrichter  (15)  in  die  Baueinheit  (B1)  eingegliedert 
und  über  lösbare  Kupplungen  mit  dem  Antrieben 

10  verbunden  sind. 

2.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Führerstand  (11)  in  einer 
geschlossenen  Fahrerkabine  (12)  auf  dem  an  den 

15  Gutbehälter  (9)  angrenzenden  Vorderende  des 
Chassis  (1)  vorgesehen  ist. 

3.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Frequenzumrichter  (15) 

20  hinter  oder  neben  dem  Primärantriebsaggregat  (1  3, 
14)  auf  dem  Chassis  (1)  angeordnet  und  elektrisch 
mit  den  als  Asynchronmotoren  ausgebildeten  An- 
trieben  verbunden  sind. 

25  4.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Frequenzumrichter  (15) 
über  eine  lösbare  Kupplung  (28)  mit  dem  Primäran- 
triebsaggregat  (13,  14)  verbunden  und  am  Chassis 
(1)  angebracht  sind. 

30 
5.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  am  Chassis  (1  )  und  an  der  Bau- 
einheit  (B1)  zur  Zusammenwirkung  bringbare,  lös- 
bare  Befestigungselemente  (25,  26)  vorgesehen 

35  sind. 

6.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Primärantriebsaggregat 
(1  3,  1  4)  in  der  Baueinheit  (B1)  quer  zur  Arbeitsfahrt- 

40  richtung  (A)  angeordnet  ist,  vorzugsweise  mit  quer- 
liegender  Kurbelwellenachse  des  Verbrennungs- 
motors  (13)  und  querliegender  Achse  des  Dreh- 
stromgenerators  (14). 

45  7.  Straßenfertiger  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Primärantriebsaggregat  (13,  14)  in  der  Bauein- 
heit  (B1)  von  einem,  vorzugsweise  abnehmbaren 
oder  zerlegbaren,  Kapselgehäuse  (16)  umschlos- 

50  sen  ist. 

8.  Straßenfertiger  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Brennstofftank  und  eine  Starterbatterie  des  Ver- 

55  brennungsmotors  (1  3)  in  der  Baueinheit  (B1)  enthal- 
ten  sind. 

9.  Straßenfertiger  nach  wenigstens  einem  der  An- 

4 
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sprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an- 
stelle  der  abgenommenen  Baueinheit  (B1)  eine  Ka- 
beltrommel  (30)  mit  abspulbarem  und  an  die  Fre- 
quenzumrichter  (1  5)  anschließbarem  Versorgungs- 
kabel  (31)  für  die  elektrischen  Antriebe  auf  das 
Chassis  (1)  aufsetz-  und  festlegbar  ist. 

10.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Baueinheit  (B1)  als  eigen- 
ständiges  vom  Straßenfertiger  getrennt  betreibba- 
res  Drehstrom-Versorgungsaggregat  ausgebildet 
ist. 

11.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Baueinheit  (B1)  Anschlüsse 
(23,  24)  für  ein  Hebezeug  aufweist. 

12.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  der  Fahrerkabine  (12)  Steu- 
er-  und  Überwachungseinrichtungen  für  das  Pri- 
märantriebsaggregat  (13,  14)  vorgesehen  sind,  die 
trennbar  (35)  mit  dem  Primärantriebsaggregat  (13, 
14)  verbunden  sind. 

13.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Fahrerkabine  (12)  anheb- 
bar  oder  kippbar  am  Chassis  (1  )  angebracht  ist. 

Claims 

1.  A  road  finisher  (F)  comprising  electric  drive  means 
for  functional  components,  a  primary  drive  assem- 
bly  (1  3,  1  4)  used  for  said  electric  drive  means  (4,  6, 
10,  19,  20,  33)  and  consisting  of  an  internal  com- 
bustion  engine  (13)  and  a  three-phase  generator 
(14),  and  a  chassis  (1  )  which  is  provided  with  a  trav- 
elling  mechanism  (2,  2')  and  which  has  attached 
thereto  a  receptacle  (9)  for  the  road-surface  mate- 
rial  at  the  front  and  a  transverse  distribution  means 
(7)atthe  rear  when  seen  inthedirection  (A)  in  which 
the  road  finisher  moves  during  Operation,  the  prima- 
ry  drive  assembly  (13,  14)  and  a  driver's  stand  (11) 
being  arranged  on  the  chassis  (1  )  between  said  re- 
ceptacle  (9)  for  the  road-surface  material  and  said 
transverse  distribution  means  (7),  said  primary 
drive  assembly  (13,  14)  being  electrically  connect- 
ed  to  frequency  Converters  (15)  for  said  drive 
means  (4,  6,  10,  19,  20,  33),  characterized  in  that 
the  primary  drive  assembly  (13,  14)  constitutes  an 
independent  structural  unit  (B1)  which  is  arranged 
such  that  it  is  removable  and  located  behind  the 
driver's  stand  (11  )  when  seen  in  the  direction  (A)  in 
which  the  road  finisher  moves  during  Operation,  and 
that  the  frequency  Converters  (15)  are  incorporated 
in  the  structural  unit  (B1)  and  connected  to  the  drive 
means  via  releasable  connectors. 

2.  A  road  finisher  according  to  claim  1  ,  characterized 
in  that  the  driver's  stand  (1  1  )  is  provided  in  a  closed 
driver's  cabin  (1  2)  at  the  front  end  of  the  chassis  (1  ) 
bordering  on  the  receptacle  (9)  for  the  road-surface 

5  material. 

3.  A  road  finisher  according  to  claim  1  ,  characterized 
in  that  the  frequency  Converters  (15)  are  arranged 
behind  or  at  the  side  of  the  primary  drive  assembly 

10  (1  3,  1  4)  on  the  chassis  (1  )  and  are  electrically  con- 
nected  to  the  drive  means  which  are  implemented 
as  asynchronous  motors. 

4.  A  road  finisher  according  to  claim  3,  characterized 
is  in  that  the  frequency  Converters  (15)  are  connected 

to  the  primary  drive  assembly  (13,  14)  via  a  releas- 
able  connecting  means  (28)  and  that  they  are  at- 
tached  to  the  chassis  (1  ). 

20  5.  A  road  finisher  according  to  claim  1  ,  characterized 
in  that  the  chassis  (1)  and  the  structural  unit  (B1) 
have  provided  thereon  releasable  fastening  mem- 
bers  (25,  26)  which  are  adapted  to  be  brought  into 
interengagement. 

25 
6.  A  road  finisher  according  to  claim  1  ,  characterized 

in  that  the  primary  drive  assembly  (13,  14)  in  the 
structural  unit  (B1)  is  arranged  transversely  to  the 
direction  (A)  in  which  the  road  finisher  moves  during 

30  Operation,  said  primary  drive  assembly  being  pref- 
erably  arranged  such  that  the  crankshaft  axis  of  the 
internal  combustion  engine  (1  3)  and  the  axis  of  the 
three-phase  generator  (14)  extend  transversely. 

35  7.  A  road  finisher  according  to  at  least  one  of  the 
Claims  1  to  6,  characterized  in  that  the  primary 
drive  assembly  (13,  14)  in  the  structural  unit  (B1)  is 
enclosed  by  capsule-type  housing  (16)  which  is 
preferably  removable  or  dismountable. 

40 
8.  A  road  finisher  according  to  at  least  one  of  the 

Claims  1  to  7,  characterized  in  that  the  fuel  tank 
and  a  Starter  battery  of  the  internal  combustion  en- 
gine  (13)  are  included  in  the  structural  unit  (B1). 

45 
9.  A  road  finisher  according  to  at  least  one  of  the 

Claims  1  to  8,  characterized  in  that,  instead  of  the 
removed  structural  unit  (B1),  a  cable  drum  (30)  is 
adapted  to  be  attached  to  and  secured  in  position 

so  on  the  chassis  (1  ),  said  cable  drum  (30)  being  pro- 
vided  with  a  supply  cable  (31)  for  the  electric  drive 
means,  which  is  adapted  to  be  unwound  there  from 
and  connected  tothe  frequency  Converters  (15). 

55  10.  A  road  finisher  according  to  claim  1,  characterized 
in  that  the  structural  unit  (B1)  is  implemented  as  an 
independent  three-phase  supply  unit  which  is 
adapted  to  be  operated  separately  f  rom  the  road  fin- 

5 
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isher. 

11.  A  road  finisher  according  to  claim  1  ,  characterized 
in  that  the  structural  unit  (B1)  is  provided  with  con- 
nection  members  (23,  24)  for  a  lifting  device.  s 

4.  Finisseur  selon  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  que  les  changeurs  de  frequence  (15)  sont  relies 
au  groupe  d'entraTnement  primaire  (13,  14)  par  l'in- 
termediaire  d'un  accouplement  (28)  amovible  et 
sont  montes  sur  le  chassis  (1). 

5.  Finisseur  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  des  elements  de  fixation  (25,  26)  amovibles 
pouvant  etre  amenes  en  interaction  sont  prevus  sur 

10  le  chassis  (1)  et  sur  l'unite  modulaire  (B1). 

6.  Finisseur  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  groupe  d'entraTnement  primaire  (13,  14) 
est  dispose  dans  l'unite  modulaire  (B1)  transversa- 

15  lement  ä  la  direction  (A)  de  deplacement  de  travail, 
avec  de  preference  Taxe  de  vilebrequin  du  moteur 
ä  combustion  interne  (13)  et  Taxe  de  l'alternateur 
triphase  (14)  disposes  transversalement. 

20  7.  Finisseur  selon  au  moins  l'une  des  revendications 
1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  le  groupe  d'entraTne- 
ment  primaire  (13,  14)  est  entoure  dans  l'unite  mo- 
dulaire  (B1)  par  un  boTtier  blinde  (16)  pouvant  de  pre- 
ference  etre  enleve  ou  demonte. 

25 
8.  Finisseur  selon  au  moins  l'une  des  revendications 

1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  l'unite  modulaire  (B1) 
contient  le  reservoir  de  carburant  et  une  batterie  de- 
marreur  du  moteur  ä  combustion  interne  (1  3). 

30 
9.  Finisseur  selon  au  moins  l'une  des  revendications 

1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  ä  la  place  de  l'unite 
modulaire  (B1)  enlevee  on  peut  mettre  en  place  et 
fixer  sur  le  chassis  (1)  un  tambour  de  cäble  (30) 

35  pourvu  d'un  cäble  d'alimentation  (31  )  des  dispositifs 
d'entraTnement  electriques  qui  peut  etre  deroule  et 
raccorde  aux  changeurs  de  frequence  (15). 

12.  A  road  finisher  according  to  claim  1  ,  characterized 
in  that  the  driver's  cab  (12)  has  provided  therein 
control  and  supervision  means  for  the  primary  drive 
assembly  (13,  14),  said  control  and  supervision 
means  being  separably  (35)  connected  to  the  pri- 
mary  drive  assembly  (13,  14). 

13.  A  road  finisher  according  to  claim  1  ,  characterized 
in  that  the  driver's  cab  (1  2)  is  attached  to  the  chas- 
sis  (1  )  such  that  it  is  adapted  to  be  raised  or  tilted. 

Revendications 

1  .  Finisseur  (F)  comportant  des  dispositifs  d'entraTne- 
ment  electriques  d'elements  fonctionnels,  compor- 
tant  un  groupe  d'entraTnement  primaire  (1  3,  1  4),  for- 
me  d'un  moteur  ä  combustion  interne  (13)  et  d'un 
alternateur  triphase  (14),  pour  les  dispositifs  d'en- 
traTnement  electriques  (4,  6,10,1  9,  20,  33)  et  com- 
portant  un  chassis  (1)  qui  presente  un  mecanisme 
de  deplacement  (2,  2')  et  sur  lequel  sont  prevus, 
dans  la  direction  (A)  de  deplacement  de  travail  res- 
pectivement  ä  l'avant  et  ä  l'arriere,  un  recipient  de 
stockage  (9)  et  un  dispositif  de  distribution  laterale 
(7)  entre  lesquels  sont  disposes  sur  le  chassis  (1) 
le  groupe  d'entraTnement  primaire  (13,  14)  et  un 
poste  de  conducteur  (11),  le  groupe  d'entraTnement 
primaire  (13,  14)  etant  relie  electriquement  ä  des 
changeurs  de  frequence  (15)  pour  les  dispositifs 
d'entraTnement  (4,  6,  10,  19,  20,  33),  caracterise 
en  ce  que  le  groupe  d'entraTnement  primaire  (13, 
1  4)  forme  une  unite  modulaire  (B1)  autonome  qui  est 
disposee  dans  la  direction  (A)  de  deplacement  de 
travail  derriere  le  poste  de  conducteur  (11)  et  de  fa- 
con  ä  pouvoir  etre  enlevee  et  que  les  changeurs  de 
frequence  (15)  sont  integres  dans  l'unite  modulaire 
(B1)  et  sont  relies  aux  dispositifs  d'entraTnement  par 
l'intermediaire  d'accouplements  amovibles. 

2.  Finiseur  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  le  poste  de  conducteur  (11)  est  prevu  dans  une 
cabine  de  conducteur  (12)  fermee,  ä  l'extremite 
avant  du  chassis  (1  )  voisine  du  recipient  de  stocka- 
ge  (9). 

3.  Finisseur  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  les  changeurs  de  frequence  (15)  sont  dis- 
poses  sur  le  chassis  (1)  derriere  le,  ou  ä  cöte  du, 
groupe  d'entraTnement  primaire  (13,  14)  et  sont  re- 
lies  electriquement  aux  dispositifs  d'entraTnement 
realises  sous  forme  de  moteurs  asynchrones. 

10.  Finisseur  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
40  ce  que  l'unite  modulaire  (B1)  est  realisee  sous  la  for- 

me  d'un  groupe  d'alimentation  triphase  autonome 
pouvant  etre  utilise  separement  du  finisseur. 

11.  Finissseur  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
45  ce  que  l'unite  modulaire  (B1)  comporte  des  raccords 

(23,  24)  pour  un  engin  de  levage. 

12.  Finisseur  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  qu'il  est  prevu  dans  la  cabine  de  conducteur  (1  2) 

so  des  dispositifs  de  commande  et  de  contröle  du 
groupe  d'entraTnement  primaire  (1  3,  1  4)  qui  sont  re- 
lies  de  maniere  separable  (35)  au  groupe  d'entraT- 
nement  primaire  (13,  14). 

55  13.  Finisseur  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  la  cabine  de  conducteur  (12)  est  montee  sur 
le  chassis  (1)  de  maniere  ä  pouvoir  etre  soulevee 
ou  ä  pouvoir  basculer. 
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